
König Jörg Schlender gewinnt auch den Tipp-Kick-Titel

Geschrieben von: Matthias Lüders
Sonntag, den 06. Januar 2013 um 11:00 Uhr - Aktualisiert Donnerstag, den 10. Januar 2013 um 14:59 Uhr

Der amtierende König der Alt-Junggesellschaft, König Jörg der Robin Hood vom Fuhsering, war
diesmal auch am Tipp-Kick-Tisch nicht zu bezwingen.

  

  

Beim alljährlichen Turnier der Alt-Junggesellschaft trafen sich am Jahresende wieder zahlreiche
Alt-Junggesellen, um ihren diesjährigen Tipp-Kick-Meister zu ermitteln.

      

  

Zuerst wurden alle Spieler in zwei Gruppen gelost: die Fritz-Walter-Gruppe und die
Uwe-Seeler-Gruppe. Bereits hier kam es zu spannenden Spielen und überraschenden
Ergebnissen.

  

Der zweimalige Gewinner der Vorjahre Andreas Dettmer schaffte es aber erneut, sich für das
Viertelfinale zu qualifizieren. Hier wartete aber die erste Überraschung auf ihn: er verlor das
Heimrecht in seiner geliebten Allianz-Arena, da ab dem Viertelfinale alle Spiele auf der neuen
Erzgebirge-Aue-Kampfbahn ausgetragen wurden. Nur mit Mühe konnte sich Andreas daher
nach Verlängerung für das Halbfinale qualifizieren.

  

Nach einem erneut spannenden Match gegen Florian Lüders, gelang Andreas Dettmer aber
doch der erneute Einzug ins Finale. König Jörg, vom "FC Königslautern" konnte sich derweil
durch Siege gegen Volker Wedler von den "Lindau Islanders" und Boris Lauenroth von der
"Eintracht Trier" ebenfalls für das Finale qualifizieren.Â Vorher stand aber noch das Spiel um
Platz 3 an. Hier besiegte Florian Lüders unseren Hauptmann Boris mit einem klaren 3:0.
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Beim Endspiel gab es nun auf den Tribünenplätzen kein Halten mehr. König Jörg spielte sich in
einen Rausch und konnte den Seriensieger Andreas Dettmer mit 4:2 vom Tipp-Kick-Thron
stoßen. Ein tollerÂ Jahresabschluss für unseren König im 10. Jubiläumsjahr der
Alt-Junggesellschaft.Â Â
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